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1. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 
 

Fachliche Bezüge zum Leitbild der Schule 

Im übergreifenden Globalziel des Leitbildes des Gustav Heinemann Gymnasiums, an dem sich unser 
Schulprogramm orientiert, wird als wesentliches Ziel der Schul- und Unterrichtsentwicklung 
beschrieben, die Schülerinnen und Schüler zu fördern und fordern und damit zu kritischen, mündigen 
Menschen zu erziehen, die in der Lage sind, ihr Tun zu reflektieren, tolerant zu sein und Recht von 
Unrecht zu unterscheiden. In der Sekundarstufe I hat das Fach Wirtschaft-Politik am Gustav 
Heinemann Gymnasium die Aufgabe, bei den Schülerinnen und Schülern ökonomische und politische 
Mündigkeit zu entwickeln. Ziel ist es, die Schülerinnen und Schüler zu befähigen, ihre Interessen in 
der heutigen Wirtschaft, Politik und Gesellschaft mündig zu vertreten, sachkundig zu urteilen und 
verantwortungsvoll zu handeln. Das Fach Wirtschaft-Politik leistet einen Beitrag zur erfolgreichen 
Bewältigung ökonomisch geprägter Lebenssituationen und bereitet Schülerinnen und Schülern auf 
individuelle Lebensführung, gesellschaftliche Teilhabe sowie politische Mitwirkung vor. 

In einem langfristigen Entwicklungsprozess arbeitet die Fachgruppe Wirtschaft-Politik daran, die 
Bedingungen für erfolgreiches und individuelles Lernen zu verbessern. Die Ziele politischer, 
wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Mündigkeit und Partizipationsfähigkeit sind grundlegend für 
eine eigenverantwortliche und selbstständige Lebensgestaltung unserer Schülerinnen und Schüler. 
Die Ausbildung der dazu erforderlichen Kompetenzen fördern wir im Unterricht des Faches 
Wirtschaft-Politik in allen Unterrichtsvorhaben. Darüber hinaus trägt das Fach Wirtschaft-Politik zur 
Entwicklung der Demokratie- und Partizipationsfähigkeit in besonderer Weise bei, indem es in den zu 
unterrichtenden Klassen, z.B. die Klassensprecher wählt und auf Besonderheiten der 
Schülervertretung und den damit einhergehenden Partizipationsmöglichkeiten aufmerksam macht.  

 

Lage der Schule 

Das Gustav-Heinemann-Gymnasium ist eine dreizügige Schule im Stadtteil Dinslaken-Hiesfeld und 
wird von ca. 550 Schülerinnen und Schülern besucht. 3 Lehrer*innen sind Teil der Fachschaft 
Sozialwissenschaften. Das Fach Wirtschaft/ Politik (G9) wird in der 5., 7. und 8. Jahrgangsstufe jeweils 
in vorwiegend zwei Einzelstunden pro Woche unterrichtet. Auf die Jahrgangsstufe 9 und 10 entfallen 
jeweils eine Unterrichtsstunde pro Woche.  

Das Gymnasium ist fest im größten Stadtteil Dinslakens verankert und in einem Schulzentrum 
eingebunden. Die Nähe zum Ruhrgebiet bietet den Schüler*innen einen lebensweltnahen Bezug z.B. 
zum Strukturwandel und damit zum Wandel der Sozial- und Wirtschaftsstruktur in Deutschland. 

 

Fachliche Bezüge zu schulischen Standards zum Lehren und Lernen 

Die Fachgruppe Wirtschaft-Politik des Gustav Heinemann Gymnasiums hat das Ziel, Schülerinnen und 
Schüler darin zu unterstützen, verantwortlich für sich und die Gemeinschaft zu handeln sowie 
Toleranz gegenüber dem Anderen und dem Anderssein zu entwickeln. 

Dem Erziehungsziel der Persönlichkeitsentwicklung werden wir im Fach Wirtschaft-Politik gerecht, 
indem wir insbesondere Mündigkeit und soziale Verantwortung in den Fokus unserer 
unterrichtlichen Arbeit rücken.  

Der Erwerb von fachlicher und sozialer Kompetenz, Selbstständigkeit, sozialem Lernen sowie das 
Fordern und Fördern von Leistungen finden bei uns in einem angstfreien Raum statt, in dem 
Kreativität ihren Platz und ihren Ausdruck findet. 
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Schülerinnen und Schüler lernen im Fach Wirtschaft-Politik in unterschiedlichen Sozialformen, die 

den individuellen Lernvoraussetzungen Rechnung tragen. So wechseln Unterrichtsformate, in denen 

individuell und in Gruppen gelernt wird.  

 

Fachliche Zusammenarbeit mit außerunterrichtlichen Partnern 

Die Fachgruppe Wirtschaft-Politik kooperiert zur Erweiterung des unterrichtlichen Angebots mit 
wechselnden Anbietern zu aktuellen Themen, beispielsweise wird das Börsenspiel jedes Jahr 
angeboten und in Kooperation mit der Sparkasse Niederrhein durchgeführt. Ab dem Jahrgang 2021 
wird eine jährliche Kooperation mit dem Landtag in Nordrhein Westfalen für die Jahrgangsstufe 7 
umgesetzt. 

 

Funktionsinhaber/innen der Fachgruppe 

Fachkonferenzvorsitz: Karolina Rother; Stellvertretung: Alexander Feldmann 
Verantwortlich für Inhalte des Faches auf der Homepage: Karolina Rother 
Ansprechpartner zum KAoA-Bereich: Karolina Rother, Karen Richard-Soethe 

 

2. Entscheidungen zum Unterricht 

2.1. Unterrichtsvorhaben 
Die nachfolgende Übersicht über die Unterrichtsvorhaben ist für jede Jahrgangsstufe gesondert 
ausgewiesen und in Anlehnung an das im Unterricht verwendete Lehrwerk aufgebaut. Sie stellt für 
alle Lehrer*innen eine verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dar. Die Übersicht dient vor 
allem dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen allen am Bildungsprozess Beteiligten einen schnellen 
Überblick über Themen bzw. Fragestellungen der Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer 
Schwerpunkte in den Inhaltsfeldern und in den übergeordneten Kompetenzentwicklung zu 
verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wissen und welche Fähigkeiten in den 
jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und welche Aspekte deshalb im 
Unterricht hervorgehoben thematisiert werden sollten. Unter den Hinweisen des Übersichtsrasters 
werden u.a. Möglichkeiten im Hinblick auf inhaltliche Vertiefungen und interne Verknüpfungen 
ausgewiesen.  

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- oder 
unterschritten werden kann. Der schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er zusätzlichen 
Spielraum für Vertiefungen, besondere Interessen von Schülerinnen und Schülern, aktuelle Themen 
bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten o.Ä.) lässt. 
Abweichungen über die notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des pädagogischen 
Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im 
Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Kompetenzerwartungen des 
Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 

 

  



Fachschaft Sozialwissenschaften   Gustav Heinemann Gymnasium 
Schulinterner Lehrplan Sekundarstufe I (G9)  Stand: September 20223 

Seite 4 von 32 

 

2.1.1. Jahrgangsstufe 5 
Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben I: 

Wie können wir mitbestimmen? – Demokratische Strukturen und Zusammenleben in der Schule 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte 
mithilfe eines elementaren Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1), 

 beschreiben in Grundzügen Funktionen und Wirkungen von Medien in der digitalisierten Welt (SK 5), 

 identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3), 

 arbeiten in elementarer Form Standpunkte aus kontinuierlichen und diskontinuierlichen Texten heraus 
(MK 4), 

 analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer Lebenswelt (MK 
5), 

 ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interessengebundenheit (UK 2), 

 vertreten eigene Positionen unter Anerkennung fremder Interessen im Rahmen demokratischer 
Regelungen (HK 4), 

 Nutzung digitaler und analoger Medien als Informations- und Kommunikationsmittel (MKR 2.1, 3.1). 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben das Spannungsfeld zwischen Konsumwünschen und verfügbaren Mitteln (SK), 

 erläutern Grundprinzipien, Aufbau und Aufgaben der Schülervertretung (SK), 

 begründen die Bedeutung von Regeln und Rechten in Familie, Schule und Stadt/Gemeinde (UK), 

 bewerten die eigenen Konsumwünsche und –entscheidungen im Hinblick auf Nutzen und zur Verfügung 
stehende Mittel (UK),  

 erschließen mithilfe verschiedener digitaler und analoger Medien sowie elementarer Lern- und 
Arbeitstechniken politische, ökonomische und gesellschaftliche Sachverhalte (MKR 2.1),  

 setzen analoge und digitale Medienprodukte zu konkreten, fachbezogenen Sachverhalten sowie 
Problemlagen argumentativ ein (MKR 3.1),  

 rechtliche Grundlagen für die Mediennutzung in Schule und privatem Umfeld (MKR 1.4, 4.4).  

Inhaltsfelder:  

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 
IF 4 Identität und Lebensgestaltung 
IF 5 Medien und Informationen in der digitalen Welt 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Formen demokratischer Beteiligung in Schule und Stadt/Gemeinde unter Berücksichtigung von 
Institutionen, Akteuren und Prozessen (IF2) 

– Rechte und Pflichten von Kindern und Jugendlichen in Familie und Schule: Schulordnung, Schulgesetz, 
Jugendschutzgesetz (IF2) 

– Herausforderungen im Zusammenleben von Menschen auch mit unterschiedlichen kulturellen 
Hintergründen und Geschlechterrollen (IF4) 

– Rechtliche Grundlagen für die Mediennutzung in Schule und privatem Umfeld (IF5) 

Mögliche Materialgrundlage: 

Politik & Co. 5/6: Kapitel 1: „Wirtschaft-Politik“: Kann das neue Fach unseren Alltag beeinflussen?/ Kapitel 3: 

Demokratie in der Schule: Können wir sie mitgestalten? 

Hinweise: Weitere Bezüge zu IF 4 möglich, z.B. Identität und Rollen: Familie, Schule und Peergroup 

Zeitbedarf: 

ca. 12 Std. 

  



Fachschaft Sozialwissenschaften   Gustav Heinemann Gymnasium 
Schulinterner Lehrplan Sekundarstufe I (G9)  Stand: September 20223 

Seite 5 von 32 

 

Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben II: 

Wie werden wir eine gute (Klassen)Gemeinschaft? – Umgang mit Konflikten im Alltag und die Bedeutung von 

Gruppen 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern in elementarer Form ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und 
Konflikte (SK 2), 

 beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte 
(SK 3), 

 identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3), 

 stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar (MK 6), 

 beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Personen, Bedürfnisse und Interessen von Betroffenen und 
Gruppen sowie erste Folgen aus Konfliktlagen für die agierenden Personen oder Konfliktparteien (UK 1), 

 begründen ein Spontanurteil (UK 3), 

 praktizieren in konkreten bzw. simulierten Konfliktsituationen Formen der Konfliktmediation und 
entscheiden sich im Fachzusammenhang begründet für oder gegen Handlungsalternativen (HK 3),  

 erschließen mithilfe verschiedener digitaler und analoger Medien sowie elementarer Lern-und 
Arbeitstechniken politische, ökonomische und gesellschaftliche Sachverhalte (MKR 2.1). 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 stellen den Wandel gesellschaftlicher Lebensformen und Geschlechterrollen dar (SK), 

 ermitteln die gesellschaftliche und politische Bedeutung demokratischer Beteiligung von Kindern und 
Jugendlichen in der Schule (UK), 

 ermitteln unterschiedliche Positionen, deren etwaige Interessengebundenheit sowie Kontroversität in 
kommunalen Entscheidungsprozessen (UK),  

 erschließen mithilfe verschiedener digitaler und analoger Medien sowie elementarer Lern- und 
Arbeitstechniken politische, ökonomische und gesellschaftliche Sachverhalte (MKR 2.1).  

Inhaltsfelder:  

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Leben in der Demokratie: Verknüpfung von Politik und Lebenswelt im Erfahrungsbereich von Kindern 
und Jugendlichen (IF 2) 

– Rechte und Pflichten von Kindern und Jugendlichen in Familie und Schule: Schulordnung, Schulgesetz, 
Jugendschutzgesetz (IF 2) 

– Identität und Rollen: Familie, Schule und Peergroup (IF 4) 
– Wandel von Lebensformen und -situationen: familiäre und nicht-familiäre Strukturen (IF 4) 

Mögliche Materialgrundlage: 

Politik & Co. 5/6: Kapitel 2: Die neue Klasse: Wie werden wir eine gute Klassengemeinschaft? Kapitel 5: Wandel 

der Lebensformen in Deutschland: Ist die Familie noch wichtig? 

Hinweise:  

Bezug zu IF 5 möglich, z.B. Einfluss von Medien auf verschiedene Bereiche der Lebenswelt: Kommunikation, 

Meinungsbildung, Identitätsbildung 

Zeitbedarf: 

ca. 10 -12 Std. 
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 Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben III: 

Kinder und Jugendliche in der Konsumgesellschaft – Unendliche Bedürfnisse und knappe Güter 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte 
mithilfe eines elementaren Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1), 

 benennen grundlegende Aspekte des Handelns als Verbraucherin und Verbraucher (SK 4), 

 beschreiben in Grundzügen Funktionen und Wirkungen von Medien in der digitalisierten Welt   (SK 5), 

 führen eine eigene Erhebung, auch unter Verwendung digitaler Medien, durch (MK 1), 

 beurteilen verschiedene Optionen ökonomischen, politischen und konsumrelevanten Handelns (UK 5), 

 begründen in Ansätzen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, politische und 
gesellschaftliche Entscheidungen und Prozesse (UK 6), 

 treffen eigene ökonomische, politische und soziale Entscheidungen und vertreten diese in Konfrontation 
mit andern Positionen sachlich (HK 1).  

Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben das Spannungsfeld zwischen Konsumwünschen und verfügbaren Mitteln (SK), 

 erläutern Funktionen des Geldes als Tausch-, Wertaufbewahrungs- und Rechenmittel (SK), 

 beurteilen Grenzen und Folgen ihres Konsumverhaltens, auch unter rechtlichen Aspekten (UK), 

 beurteilen den Einfluss von Werbung und sozialen Medien auf das eigene Konsumverhalten (UK), 

 vergleichen verschiedene, auch digitale, Verkaufsstrategien (MKR 2.2) 

 Nutzung digitaler und analoger Medien als Informations- und Kommunikationsmittel (MKR 2.1, 3.1),  

 ermitteln in Ansätzen den Stellenwert der Interessengebundenheit von medial vermittelten Inhalten (MKR 
5.2, 2.3),  

 führen eine eigene Erhebung, auch unter Verwendung digitaler Medien durch (MKR 1.2).  

 

Inhaltsfelder:  

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 
IF 5 Medien und Informationen in der digitalisierten Welt 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– wirtschaftliches Handeln als Grundlage menschlicher Existenz: Bedürfnisse, Bedarf und Güter(IF 1) 
– Funktionen des Geldes und Taschengeldverwendung (IF 1) 
– Rechte und Pflichten minderjähriger Verbraucherinnen und Verbraucher (IF 1) 
– Verkaufsstrategien in der Konsumgesellschaft (IF 1) 
– Einfluss von Medien auf verschiedene Bereiche der Lebenswelt: Kommunikation, Meinungsbildung, 

Identitätsbildung (IF 5) 
– Nutzung digitaler und analoger Medien als Informations- und Kommunikationsmittel (IF5) 
 

Mögliche Materialgrundlage: 

Politik & Co. 5/6: Kapitel 4: Jugendliche als Verbraucher in der Marktwirtschaft: selbstbestimmt oder 

fremdgesteuert? 

Hinweise: 
Bezug zu IF 3 möglich, z.B. ökologische Herausforderungen und Chancen nachhaltigen Handelns: 

Ressourcenschonung, Energieeinsparung und alternative Lebens- und Wirtschaftsweisen 

Zeitbedarf: 

ca. 12 Std. 
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Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Können Kinder die Welt verändern? – Herausforderungen und Ziele für nachhaltiges Handeln 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte 
(SK 3),  

 erschließen mithilfe verschiedener digitaler und analoger Medien sowie elementarer Lern- und 
Arbeitstechniken ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte (MK 2), 

 arbeiten in elementarer Form Standpunkte aus kontinuierlichen und diskontinuierlichen Texten heraus 
(MK 4), 

 präsentieren adressatengerecht mithilfe selbsterstellter Medienprodukte Sachverhalte (MK 7), 

 beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Bedürfnisse und Interessen von betroffenen Personen und 
Gruppen sowie erste Folgen aus Konfliktlagen für die agierenden Personen oder Konfliktparteien (UK1), 

 beurteilen verschiedene Optionen ökonomischen, politischen und konsumrelevanten Handelns (UK 5), 

 treffen eigene ökonomische, politische und soziale Entscheidungen und vertreten diese in Konfrontation 
mit anderen Positionen sachlich (HK 1),  

 setzen analoge und digitale Medienprodukte zu konkreten, fachbezogenen Sachverhalten sowie 
Problemlagen argumentativ ein (HK 2),  

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern nachhaltige Entwicklung als Herausforderung im privaten, gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und 
politischen Handelns (SK), 

 erklären Lösungsansätze zur globalen Bekämpfung von Kinderarmut (SK), 

 beurteilen anhand vorgegebener Kriterien staatliche Maßnahmen und individuelle Handlungsmöglichkeiten 
zur Ressourceneffizienz (UK), 

 vergleichen Lebenssituationen von Kindern in unterschiedlich entwickelten Regionen der globalisierten 
Welt (UK),  

 setzen analoge und digitale Medienprodukte zu konkreten, fachbezogenen Sachverhalten 
sowie Problemlagen argumentativ ein (MKR 3.1). 

Inhaltsfelder:  

IF 3 Nachhaltige Entwicklung in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft 
IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Ökologische Herausforderungen und Chancen nachhaltigen Handelns: Ressourcenschonung, 
Energieeinsparung und alternative Lebens- und Wirtschaftsweisen (IF 3) 

– Sustainable Development Goals (SDGs): keine Armut, Hochwertige Bildung (IF3) 
– Wirtschaftliches Handeln als Grundlage menschlicher Existenz: Bedürfnisse, Bedarf und Güter (IF 1) 
 

Mögliche Materialgrundlage: 

Politik & Co. 5/6: Kapitel 8: Nachhaltigkeit: Wir haben nur eine Erde – (wie) können wir sie schützen? 

Hinweise: 

Bezug zu IF 1 möglich, z.B. Funktionen des Geldes und Taschengeldverwendung 

Bezug zu IF 2 möglich, z.B. Leben in der Demokratie: Verknüpfung von Politik und Lebenswelt im 

Erfahrungsbereich von Kindern und Jugendlichen 

Zeitbedarf: 

ca. 10 Std. 
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Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben V: 

Ohne Smartphone bist du raus? – Leben in der digitalisierten Welt 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 benennen grundlegende Aspekte des Handelns als Verbraucherin und Verbraucher (SK 4), 

 beschreiben in Grundzügen Funktionen und Wirkungen von Medien in der digitalisierten Welt (SK 5), 

 führen eine eigene Erhebung, auch unter Verwendung digitaler Medien, durch (MK 1), 

 identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3), 

 begründen ein Spontanurteil (UK 3), 

 praktizieren in konkreten bzw. simulierten Konfliktsituationen Formen der Konfliktmediation und 
entscheiden sich im Fachzusammenhang begründet für oder gegen Handlungsalternativen (HK 3),  

Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 stellen den Einfluss sozialer Netzwerke im Alltag dar (SK), 

 beschreiben Möglichkeiten der Informationsgewinnung sowie Wirkungen digitaler und analoge Medien 
(SK), 

 setzen sich kritisch mit Medienangeboten und der eigenen Mediennutzung auseinander (UK), 

 ermitteln in Ansätzen den Stellenwert der interessengeleiteten Setzung und Verbreitung von medial 
vermittelten Inhalten (UK), 

 beschreiben in Grundzügen Funktionen und Wirkungen von Medien in der digitalisierten Welt (MKR 5.1), 

 führen eine eigene Erhebung, auch unter Verwendung digitaler Medien durch (MKR 1.2), 

 setzen analoge und digitale Medienprodukte zu konkreten, fachbezogenen Sachverhalten 
sowie Problemlagen argumentativ ein (MKR 3.1), 

 Nutzung digitaler und analoger Medien als Informations- und Kommunikationsmittel (MKR 2.1, 3.1), 

 beschreiben Möglichkeiten der Informationsgewinnung sowie Wirkungen digitaler und analoger Medien 
(MKR 5.1), 

 stellen den Einfluss sozialer Netzwerke im Alltag dar (MKR 5.3), 

 setzen sich kritisch mit Medienangeboten und dem eigenen Medienverhalten auseinander (MKR 5.4), 

 ermitteln in Ansätzen den Stellenwert der Interessengebundenheit von medial vermittelten Inhalten (MKR   
5.2, 2.3) 

 
Inhaltsfelder:  

IF 5 Medien und Information in der digitalisierten Welt 

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Einfluss von Medien auf verschiedene Bereiche der Lebenswelt: Kommunikation, Meinungsbildung, 
Identitätsbildung (IF5) 

– Nutzung digitaler und analoger Medien als Informations- und Kommunikationsmittel (IF5) 
– Rechtliche Grundlagen für die Mediennutzung in Schule und privatem Umfeld (IF5) 
– Identität und Rollen: Familie, Schule und Peergroup (IF4) 

Mögliche Materialgrundlage: 

Politik & Co. 5/6: Kapitel 7: Medien und Informationen: Bestimmt das Smartphone unseren (Medien-)Alltag? 

Hinweise: 

Bezug zu IF 2 möglich, z.B. Rechte und Pflichten von Kindern und Jugendlichen in Familie und Schule: 

Schulordnung, Schulgesetz, Jugendschutzgesetz 

Zeitbedarf:  

ca. 8 Std. 
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Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben VI: 

Kinder wirken in der Gemeinde mit! – Demokratische Beteiligung in Stadt und Gemeinde  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte 
mithilfe eines elementaren Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1),  

 erläutern in elementarer Form ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen (SK 2), 

 stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar (MK 6), 

 ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interessengebundenheit (UK 2), 

 begründen ein Spontanurteil (UK 3), 

 erschließen an Fällen mit politischem Entscheidungscharakter die Grundstruktur eines Urteils 
(UK 4),  

Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 stellen erläutern Grundprinzipien, Aufbau und Aufgaben von Städten/Gemeinden (SK), 

 beschreiben die Funktion und Bedeutung von Wahlen und demokratischer Mitbestimmung auf schulischer 
sowie kommunaler Ebene (SK), 

 begründen die Bedeutung von Regeln und Rechten in Familie, Schule und Stadt/Gemeinde (UK), 

 setzen sich kritisch mit Medienangeboten und deren Mediennutzung auseinander (UK), 

 erschließen mithilfe verschiedener digitaler und analoger Medien sowie elementarer Lern-und 
Arbeitstechniken politische, ökonomische und gesellschaftliche Sachverhalte (MKR 2.1),  

 setzen analoge und digitale Medienprodukte zu konkreten, fachbezogenen Sachverhalten sowie 
Problemlagen argumentativ ein (MKR 3.1). 

 
 
Inhaltsfelder:  

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Leben in der Demokratie: Verknüpfung von Politik und Lebenswelt im Erfahrungsbereich von Kindern 
und Jugendlichen (IF2) 

– Formen demokratischer Beteiligung in Schule und Stadt/Gemeinde unter Berücksichtigung von 
Institutionen, Akteuren und Prozessen (IF2) 

– Wirtschaftliches Handeln als Grundlage menschlicher Existenz: Bedürfnisse, Bedarf und Güter (IF1) 
 

Mögliche Materialgrundlage: 

Politik & Co. 5/6: Kapitel 6: Politik in der Gemeinde: Können Kinder und Jugendliche mitentscheiden? 

 

Hinweise: 
Bezug zu IF 3 möglich, z.B. ökologische Herausforderungen und Chancen nachhaltigen Handelns: 

Ressourcenschonung, Energieeinsparung und alternative Lebens- und Wirtschaftsweisen 

Zeitbedarf: 

 ca. 6 Std. 

Summe Jahrgangsstufe 5: 60 Stunden 
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2.1.2. Jahrgangsstufe 7 
Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvorhaben I: 

Bausteine der Demokratie in Deutschland: Wirken alle reibungslos zusammen? 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, Funktionen und 
Wirkungen (SK 2),  

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte hinsichtlich 
Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen und Zielsetzungen 
(SK 3),  

 ermitteln unterschiedliche Positionen und Argumentationsstrukturen aus kontinuierlichen und 
diskontinuierlichen Texten (MK 3),  

 beurteilen kriterienorientiert verschiedene wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche Interessen 
hinsichtlich der zugrundeliegenden Wertmaßstäbe und ihrer Verallgemeinerbarkeit (UK 2),  

 bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer 
Entscheidungsprozesse (UK 3),  

 begründen ein eigenes Urteil (UK 4),  

 artikulieren konstruktive Kritik sowie Lösungsoptionen für Problemkonstellationen (HK 7). 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 stellen das Konzept des demokratischen Rechts- und Verfassungsstaates sowie seiner Organe dar (SK), 

 beurteilen Möglichkeiten, politische Prozesse hinsichtlich einer Sicherung und Weiterentwicklung der 
Demokratie aktiv mitzugestalten (UK), 

 beurteilen das Spannungsfeld zwischen innerer Sicherheit und Freiheitsrechten im Sinne des 
Grundgesetzes (UK), 

 erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisierung in Wirtschaft, Politik und 
Gesellschaft (MKR 6.1) 

 

 

Inhaltsfelder:  

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Demokratische Institutionen auf Landes- und Bundesebene in der Bundesrepublik Deutschland: 
Prinzipien, Formen und Zusammenwirken 

– Grundlagen des Rechtsstaats: Gewaltenteilung, Verfassungsstaatlichkeit, Grundrechtsbindung  
 

Mögliche Materialgrundlage: 

Politik & Co. 7/8: Kapitel 1: Bausteine der Demokratie in Deutschland 

Hinweise: 
Weitere Bezüge zu IF 11 (z.B. UN-Menschenrechtscharta) möglich. 

Zeitbedarf: 

ca. 12 Std. 
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Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvorhaben II: 

Beteiligungsformen in der repräsentativen Demokratie: Brauchen sie ein Update? 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, Funktionen und 
Wirkungen (SK 2), 

 erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, Funktionen und 
Wirkungen (SK 2),  

 ermitteln unterschiedliche Positionen und Argumentationsstrukturen aus kontinuierlichen und 
diskontinuierlichen Texten (MK 3),  

 gestalten Medienprodukte unter fachspezifischer Berücksichtigung ihrer Qualität, Wirkung und 
Aussageabsicht (MK 8), 

 bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer 
Entscheidungsprozesse (UK 3),  

 beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe (UK 1),  

 beurteilen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, politische und gesellschaftliche 
Entscheidungen und Prozesse (UK 6).  

 stellen – auch situativ – Positionen dar, die mit ihrer eigenen oder einer angenommenen Position 
konkurrieren (HK 4).  

Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 benennen Formen, Chancen und Grenzen zivilgesellschaftlicher Partizipation (SK),  

 erläutern die Bedeutung medialer Einflüsse auf den Willensbildungsprozess (SK),  

 beurteilen Möglichkeiten, politische Prozesse hinsichtlich einer Sicherung und Weiterentwicklung der 
Demokratie aktiv mitzugestalten (UK),  

 diskutieren Chancen und Risiken digitaler Medien im Hinblick auf den politischen Willensbildungsprozess 
(UK),  

 recherchieren und analysieren Informationen und Daten zu fachbezogenen Sachverhalten unter 

Verwendung von Suchstrategien und digitalen wie analogen Medienangeboten (MKR 2.1, 2.2), 
 erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisierung in Wirtschaft, Politik und 

Gesellschaft (MKR 6.1), 

 erläutern die Bedeutung medialer Einflüsse auf den Willensbildungsprozess (MKR 5.2), 

 diskutieren Chancen und Risiken digitaler Medien im Hinblick auf den politischen Willensbildungsprozess 
(MKR 5.2), 

 beurteilen die Bedeutung digitaler Medien für die Identitätsbildung von Jugendlichen (MKR 5.3). 
 

Inhaltsfelder:  

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Staatsbürgerschaft, Wahlen und Parlamentarismus im föderalen System der Bundesrepublik 
Deutschland  

– Rolle der Medien im politischen Willensbildungsprozess  

Mögliche Materialgrundlage: 

Politik & Co. 7/8: Kapitel 2: Beteiligungsformen in der repräsentativen Demokratie: Brauchen sie ein Update? 

Hinweise: 

Weitere Bezüge zu IF 4 Individuelle Lebensgestaltung: Selbstverwirklichung, soziale Erwartungen und soziale 
Verantwortung und IF 9 Europawahlen möglich.    

Zeitbedarf: ca. 16 Std. 
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Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvorhaben III: 

Lebensgestaltung von Jugendlichen in der Gesellschaft: selbstbestimmt oder konfliktreich und vorgegeben? 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte hinsichtlich 
Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen und Zielsetzungen 
(SK 3),  

 erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisierung in Wirtschaft, Politik und 
Gesellschaft (SK5),  

 wenden geeignete quantitative wie qualitative Fachmethoden zur Informationsgewinnung selbständig an 
und werten diese aus (MK 2), 

 beurteilen dien Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, politische und gesellschaftliche 
Entscheidungen und Prozesse (UK6), 

 stellen – auch simulativ – Positionen dar, die mit ihrer eigenen oder einer angenommenen Position 
konkurrieren (HK 4),  

 setzen selbstständig entwickelte Unterrichtsprodukte zu fachbezogenen Sachverhalten und Problemlagen 
intentional ein (HK2). 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 erklären den Einfluss sozialer Erwartungen auf die Identitätsbildung von Jugendlichen (SK),  

 beurteilen die Bedeutung digitaler Medien für die Identitätsbildung von Jugendlichen (UK),  

 beschreiben Gemeinsamkeiten und Unterschiede von Werten, Normen und Gesetzen (SK), 

 stellen verschiedene Formen von Jugendkriminalität sowie Ziele und Aufgaben des Jugendstrafrechts dar 
(SK),  

 diskutieren unterschiedliche Maßnahmen zur Bekämpfung von Jugendkriminalität sowie Cybergewalt und -
kriminalität (UK), 

 erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisierung in Wirtschaft, Politik und 
Gesellschaft (MKR 6.1), 

 diskutieren unterschiedliche Maßnahmen zur Bekämpfung von Jugendkriminalität sowie Cybergewalt und -
kriminalität (MKR 3.4). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 
IF 8 Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Selbstbestimmung in der digitalisierten Welt (IF4) 
– Rechtliche Grundlagen für Mediennutzung: Persönlichkeits-, Urheber- und Nutzungsrechte (IF8) 
– Jugendkriminalität: Ursachen, präventive und repressive Maßnahmen (IF 4) 
– Jugendstrafrecht: Deliktfähigkeit, Prinzipien des Jugendstrafrechts (IF 4) 

Mögliche Materialgrundlage: 

Politik & Co. 7/8: Kapitel 4: Lebensgestaltung von Jugendlichen in der Gesellschaft: selbstbestimmt oder 

konfliktreich und vorgegeben? 

Hinweise: 

Weitere Bezüge zu IF 2 Rechtsstaat und Gesetzgebung möglich.    

Zeitbedarf: 

ca. 12 Std. 
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Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Markt und Geld als Vermittler: Erfüllen sie ihre Funktionen im (digitalisierten) Wirtschaftsgeschehen? 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte 
mithilfe eines elementaren Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1), 

 erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, Funktionen und 
Wirkungen (SK 2), 

 erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisierung in Wirtschaft, Politik und 
Gesellschaft (SK 5), 

 führen grundlegende Operationen der fachbezogenen Modellbildung durch (MK 5), 

 begründen ein eigenes Urteil (UK 4), 

 vertreten die eigene Position auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen (HK 1), 

 stellen – auch simulativ – Positionen dar, die mit ihrer eigenen oder einer angenommenen Position 
konkurrieren (HK 4). 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern die Bedeutung eines funktionierenden Wettbewerbs im Rahmen der marktwirtschaftlichen 
Ordnung (SK), 

 beschreiben die Bedeutung der Digitalisierung von Märkten und des Zahlungsverkehrs (SK), 

 beschreiben die wirtschaftliche Bedeutung von Daten (SK), 

 erläutern die Rolle von Unternehmen, Staat und Haushalten im Wirtschaftskreislauf (SK), 

 beurteilen Chancen und Risiken der Digitalisierung in der Sozialen Marktwirtschaft (UK), 

 analysieren ihr Konsumverhalten im Hinblick auf Wirtschaftlichkeit und nachhaltige Entwicklung (SK), 

 erläutern die Bedeutung medialer Einflüsse auf den Willensbildungsprozess (MKR 5.2), 

 beschreiben die Bedeutung der Digitalisierung von Märkten und des Zahlungsverkehrs (MKR 6.1), 

 beurteilen Chancen und Risiken der Digitalisierung in der Sozialen Marktwirtschaft (MKR 6.1). 

Inhaltsfelder:  

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 
IF 8 Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 
IF 10 Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Wirtschaft 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Markt, Marktprozesse und Wirtschaftskreislauf (IF1) 
– Geld und seine Funktionen im digitalen Zeitalter (IF 1) 
– Globalisierung der Wirtschaft; Internationalisierung von Unternehmen, Digitalisierung, internationale 

Arbeitsteilung (IF10)  

Mögliche Materialgrundlage: 

Politik & Co. 7/8: Kapitel 3: Markt und Geld als Vermittler: Erfüllen sie ihre Funktionen im (digitalisierten) 

Wirtschaftsgeschehen? 

Hinweise: 
Weitere Bezüge zu IF 10 (Globalisierung der Wirtschaft; Internationalisierung von Unternehmen, Digitalisierung, 

internationale Arbeitsteilung) möglich. 

Zeitbedarf: 

ca. 12 Std. 
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Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvorhaben V: 

Jugendliche als (digitale) Verbraucher: ausgetrickst und abgezockt oder mächtig und frei? 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte hinsichtlich 
Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen und Zielsetzungen 
(SK 3), 

 analysieren aspektgeleitet das Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher (SK 4), 

 ermitteln unterschiedliche Positionen und Argumentationsstrukturen aus kontinuierlichen und 
diskontinuierlichen Texten (MK 3), 

 erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4), 

 beurteilen kriterienorientiert verschiedene wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche Interessen 
hinsichtlich der zugrundeliegenden Wertmaßstäbe und ihrer Verallgemeinerbarkeit (UK 2), 

 bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer 
Entscheidungsprozesse, auch unter Einbeziehung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3), 

 beurteilen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, politische und gesellschaftliche 
Entscheidungen und Prozesse (UK 6). 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 stellen die Bedeutung von allgemeinen Geschäftsbedingungen sowie gesetzlichen Regelungen zur 
Geschäftsfähigkeit dar (SK), 

 beschreiben Regelungen zur Verbraucherinformation und Aufgaben von Verbraucherschutzzentralen (SK), 

 analysieren ihr Konsumverhalten im Hinblick auf Wirtschaftlichkeit und nachhaltige Entwicklung (UK), 

 beschreiben Möglichkeiten des Einsatzes von Algorithmen in Onlineangeboten von Unternehmen (SK), 

 erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisierung in Wirtschaft, Politik und 
Gesellschaft (MKR 6.1), 

 recherchieren und analysieren Informationen und Daten zu fachbezogenen Sachverhalten unter 
Verwendung von Suchstrategien und digitalen wie analogen Medienangeboten (MKR 2.1, 2.2), 

 erläutern die Bedeutung medialer Einflüsse auf den Willensbildungsprozess (MKR 5.2), 

 diskutieren Chancen und Risiken digitaler Medien im Hinblick auf den politischen Willensbildungsprozess 
(MKR 5.2), 

 beurteilen die Bedeutung digitaler Medien für die Identitätsbildung von Jugendlichen (MKR 5.3), 

 beschreiben Möglichkeiten des Einsatzes von Algorithmen in Onlineangeboten von Unternehmen (MKR 
6.2, 6.4), 

 beurteilen Chancen und Risiken im Onlinehandel für Verbraucherinnen und Verbraucher (MKR 6.2, 6.4). 
Inhaltsfelder:  

IF 8 Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Verbraucherrechte und -pflichten im Alltag: Kauf- und Mietverträge 
– Institutionen des Verbraucherschutzes und die Möglichkeiten zur Durchsetzung von Verbraucherrechten 
– Prinzipien nachhaltigen Handelns: Konsum und Ressourcenbewusstsein 
– Einflüsse von Werbung auf Kaufentscheidungen: Algorithmen und Filter 

 
Mögliche Materialgrundlage: 

Politik & Co. 7/8: Kapitel 5: Jugendliche als (digitale) Verbraucher: ausgetrickst und abgezockt oder mächtig und 

frei? 

Zeitbedarf: 

ca. 8 Std. 

Zeitbedarf Jahrgangsstufe 7: 60 Stunden 



Fachschaft Sozialwissenschaften   Gustav Heinemann Gymnasium 
Schulinterner Lehrplan Sekundarstufe I (G9)  Stand: September 20223 

Seite 15 von 32 

 

 

2.1.3. Jahrgangsstufe 8 
Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben I: 

Umgang mit Geld und Schulden: grenzenloser Konsum oder strategisches Handeln? 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren aspektgeleitet das Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher (SK 4), 

 ermitteln unterschiedliche Positionen und Argumentationsstrukturen aus kontinuierlichen und 
diskontinuierlichen Texten (MK 3), 

 erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4), 

 beurteilen kriterienorientiert verschiedene wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche Interessen 
hinsichtlich der zugrundeliegenden Wertmaßstäbe und ihrer Verallgemeinerbarkeit (UK 2), 

 bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer 
Entscheidungsprozesse, auch unter Einbeziehung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3), 

 beurteilen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, politische und gesellschaftliche 
Entscheidungen und Prozesse (UK 6), 

 artikulieren konstruktive Kritik sowie Lösungsoptionen für Problemkonstellationen (HK 7). 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren ihr Konsumverhalten im Hinblick auf Wirtschaftlichkeit und nachhaltige Entwicklung (SK), 

 erläutern die Ursachen von Verschuldung (SK), 

 erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisierung in Wirtschaft, Politik und 
Gesellschaft (MKR 6.1). 

Inhaltsfelder:  

IF 8 Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Einnahmen, Ausgaben und Verschuldung (IF 8) 
– Geld und seine Funktionen im digitalen Zeitalter (IF 1) 

Mögliche Materialgrundlage: 

Politik & Co. 7/8: Kapitel 6: Umgang mit Geld und Schulden: grenzenloser Konsum oder strategisches Handeln? 

Zeitbedarf: 

ca. 12 Std. 
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Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben II: 

Unternehmen in Deutschland: Geht es ihnen nur um den Profit? 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben fachbezogen ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe eines 
Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1), 

 erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, Funktionen und 
Wirkungen (SK 2), 

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte hinsichtlich 
Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen und Zielsetzungen 
(SK 3), 

 führen grundlegende Operationen der fachbezogenen Modellbildung durch (MK 5), 

 bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer 
Entscheidungsprozesse, auch unter Einbeziehung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3), 

 begründen ein eigenes Urteil (UK 4),  

 artikulieren konstruktive Kritik sowie Lösungsoptionen für Problemkonstellationen (HK 7). 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern die Wertschöpfungskette sowie die Funktionen von Beschaffung, Produktion und Absatz im 
betrieblichen Handeln (SK), 

 beschreiben die Vielfalt selbstständiger Berufe (SK), 

 beurteilen den Einfluss der Digitalisierung auf den Arbeitsmarkt (UK), 

 beurteilen in Grundzügen Chancen und Risiken unternehmerischer Selbstständigkeit (UK), 

 bewerten Möglichkeiten eines verantwortungsbewussten unternehmerischen Handelns in der Sozialen 
Marktwirtschaft (UK), 

 recherchieren und analysieren Informationen und Daten zu fachbezogenen Sachverhalten unter 
Verwendung von Suchstrategien und digitalen wie analogen Medienangeboten (MKR 2.1, 2.2). 
 

Inhaltsfelder:  

IF 6 Unternehmen und Gewerkschaften in der Sozialen Marktwirtschaft 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Ziele, Grundfunktionen und Strukturen von Betrieben bzw. Unternehmen 
– Strukturwandel der Arbeitswelt durch Digitalisierung 
– Unternehmerische Selbstständigkeit: Familien-Unternehmen, Handwerk 

Mögliche Materialgrundlage: 

Politik & Co. 7/8: Kapitel 7: Unternehmen in Deutschland: Geht es ihnen nur um den Profit? 

Hinweise: 

Weitere Bezüge zu IF 1 Markt, Marktprozesse und Wirtschaftskreislauf und IF 8 Einnahmen, Ausgaben und 

Verschuldung möglich. 

Zeitbedarf: 

ca. 16 Std. 
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Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben III: 

Soziale Sicherung für Familien in Deutschland: Sollte der Sozialstaat für mehr Gerechtigkeit sorgen? 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, Funktionen und 
Wirkungen (SK 2),  

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte hinsichtlich 
Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen und Zielsetzungen 
(SK 3),  

 präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von Fachsprache adressatengerecht und strukturiert (MK 7),  

 beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe (UK 1),  

 beurteilen kriterienorientiert verschiedene wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche Interessen 
hinsichtlich der zugrundeliegenden Wertmaßstäbe und ihrer Verallgemeinerbarkeit (UK 2), 

 begründen ein eigenes Urteil (UK 4),  

 stellen – auch simulativ – Positionen dar, die mit ihrer eigenen oder einer angenommenen Position 
konkurrieren (HK 4). 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben Ausmaß und Entwicklung von Armut und Reichtum in Deutschland (SK), 

 erklären den Einfluss sozialer Erwartungen auf die Identitätsbildung von Jugendlichen (SK), 

 analysieren Einkommensunterschiede zwischen verschiedenen gesellschaftlichen Gruppen (SK), 

 bewerten Finanzierungsmöglichkeiten des Sozialstaats vor dem Hintergrund von 
Gerechtigkeitsvorstellungen (UK), 

 diskutieren sozialpolitische Maßnahmen zur Sicherung des Existenzminimums (UK), 

 erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisierung in Wirtschaft, Politik und 
Gesellschaft (MKR 6.1), 

 erläutern die Bedeutung medialer Einflüsse auf den Willensbildungsprozess (MKR 5.2). 
 

Inhaltsfelder:  

IF 7 Soziale Sicherung in Deutschland 

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Soziale Ungleichheit (IF7) 
– Einkommen und soziale Sicherung im Kontext von Gerechtigkeitsprinzipien (IF7) 
– Individuelle Lebensgestaltung: Selbstverwirklichung, soziale Erwartungen und soziale Verantwortung (IF4) 

Mögliche Materialgrundlage: 

Politik & Co. 7/8: Kapitel 8: Soziale Sicherung für Familien in Deutschland: Sollte der Sozialstaat für mehr 

Gerechtigkeit sorgen? 

Zeitbedarf: 

ca. 14 Std. 
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Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben IV:  

Jugendliche in der Europäischen Union: Können sie die EU weiter zusammenführen? 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben fachbezogen ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe eines 
Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1),  

 erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, Funktionen und 
Wirkungen (SK 2),  

 präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von Fachsprache adressatengerecht und strukturiert (MK 7),  

 beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe (UK 1),  

 setzen selbstständig entwickelte Unterrichtsprodukte zu fachbezogenen Sachverhalten und Problemlagen 
intentional ein (HK 2),  

 artikulieren interkulturelle Gemeinsamkeiten und Differenzen und beziehen diese auf ihr eigenes Handeln 
(HK 3). 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben Motive und Ziele des europäischen Einigungsprozesses (SK),  

 stellen wesentliche Merkmale der Europäischen Union dar (SK),  

 diskutieren Chancen und Herausforderungen eines freien EU-Binnenmarktes für Verbraucherinnen und 
Verbraucher sowie für Unternehmen und Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer (UK), 

 erläutern die Bedeutung medialer Einflüsse auf den Willensbildungsprozess (MKR 5.2), 

 beurteilen die Bedeutung digitaler Medien für die Identitätsbildung von Jugendlichen (MKR 5.3), 

 beschreiben die Bedeutung der Digitalisierung von Märkten und des Zahlungsverkehrs (MKR 6.1). 
 

Inhaltsfelder:  

IF 9: Die Europäische Union als wirtschaftliche und politische Gemeinschaft 

(IF 11: Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Politik) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Europa als Wertegemeinschaft (IF9) 
– Grundfreiheiten des EU-Binnenmarktes (IF9) 
– Migration (IF11) 

Mögliche Materialgrundlage: 

Politik & Co. 7/8: Kapitel 9: Jugendliche in der Europäischen Union: Können sie die EU weiter zusammenführen? 

Hinweise: 

Weitere Bezüge zu IF 8 (z.B. Verbraucherrechte, Verbraucherschutz) möglich. 

Zeitbedarf: 

ca. 18 Std. 

Zeitbedarf Jahrgangsstufe 8: 60 Stunden 
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2.1.4. Jahrgangsstufe 9 
Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben I: 

Extremismus und Rassismus: Wie sollte die deutsche Demokratie reagieren? 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte hinsichtlich 
Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen und Zielsetzungen (SK 
3), 

 ermitteln unterschiedliche Positionen und Argumentationsstrukturen aus kontinuierlichen und 
diskontinuierlichen Texten (MK 3), 

 präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von Fachsprache adressatengerecht und strukturiert (MK 7), 

 beurteilen kriterienorientiert verschiedene wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche Interessen 
hinsichtlich der zugrundeliegenden Wertmaßstäbe und ihrer Verallgemeinerbarkeit (UK 2), 

 begründen ein eigenes Urteil (UK 4), 

 artikulieren interkulturelle Gemeinsamkeiten und Differenzen und beziehen diese auf ihr eigenes Handeln 
(HK 3). 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern Ursachen, Merkmale und Erscheinungsformen von Extremismus, Antisemitismus und 
gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit (SK), 

 beurteilen Möglichkeiten, politische Prozesse hinsichtlich einer Sicherung und Weiterentwicklung der 
Demokratie aktiv mitzugestalten (UK), 

 beurteilen das Spannungsfeld zwischen innerer Sicherheit und Freiheitsrechten im Sinne des Grundgesetzes 
(UK), 

 beurteilen Gefährdung der freiheitlich-demokratischen Grundordnung durch Rechts- und Linksextremismus 
(UK), 

 beurteilen die Bedeutung digitaler Medien für die Identitätsbildung von Jugendlichen (UK/ MKR 3.4/ 5.3). 

Inhaltsfelder:  
IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 
IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
– Gefährdungen der Demokratie (IF 2) 
– Rolle der Medien im politischen Willensbildungsprozess (IF 2)  
– Individuelle Lebensgestaltung: Selbstverwirklichung, soziale Erwartungen und soziale Verantwortung (IF 4) 

Mögliche Materialgrundlage:  
Politik & Co. 9/10: Kapitel 2: Extremismus und Rassismus: Wie sollte die deutsche Demokratie reagieren? 

Hinweise:  
Weitere Bezüge zu IF 11 (z.B. Migration und UN-Menschenrechtscharta) möglich.  

Zeitbedarf:  
ca. 10 Std.  
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Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben II: 

Menschen auf der Flucht: Sollte bei Migration und Integration umgesteuert werden? 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben fachbezogen ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe eines 
Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1), 

 erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, Funktionen und 
Wirkungen (SK 2), 

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte hinsichtlich 
Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen und Zielsetzungen (SK 
3), 

 beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe (UK 1) 

 begründen ein eigenes Urteil (UK 4), 

 beurteilen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, politische und gesellschaftliche 
Entscheidungen und Prozesse (UK 6), 

 artikulieren konstruktive Kritik sowie Lösungsoptionen für Problemkonstellationen (HK 7). 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 stellen verschiedene Formen der Migration dar (SK), 

 beurteilen den Stellenwert der UN-Menschenrechtscharta (UK),  

 diskutieren Ursachen, Chancen und Herausforderungen von Migration (UK),  

 diskutieren Chancen und Herausforderungen eines freien EU-Binnenmarktes für Verbraucherinnen und 
Verbraucher sowie für Unternehmen und Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer (UK).  

Inhaltsfelder:  
IF  11 Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Politik 
IF 9 Europa als wirtschaftliche und politische Union 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
– UN-Menschenrechtscharta (IF 11) 
– Migration (IF 11) 

– Grundfreiheiten des EU-Binnenmarktes (IF 9) 

Mögliche Materialgrundlage:  
Politik & Co. 9/10: Kapitel 7:Menschen auf der Flucht: Sollte bei Migration und Integration umgesteuert 

werden? 

Hinweise: 
Weitere Bezüge zu IF 2 (z.B. Ursachen und Erscheinungsformen von Extremismus und gruppenbezogener 
Menschenfeindlichkeit) möglich. 

Zeitbedarf:  
ca. 10 Std. 
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Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben III: 

Friedens- und Sicherheitspolitik: Wie sollen internationale Konflikte gelöst werden?  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte 
hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen und 
Zielsetzungen (SK 3), 

 recherchieren und analysieren Informationen und Daten zu fachbezogenen Sachverhalten unter 
Verwendung von Suchstrategien und digitalen wie analogen Medienangeboten ((MK 1), 

 präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von Fachsprache adressatengerecht und strukturiert (MK 
7),  

 beurteilen Kriterien orientiert verschiedene wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche Interessen 
hinsichtlich der zugrundeliegenden Wertmaßstäbe und ihrer Verallgemeinerbarkeit (UK 2), 

 begründen ein eigenes Urteil (UK 4), 

 stellen – auch simulativ – Positionen dar, die mit ihrer eigenen oder einer angenommenen Position 
konkurrieren (HK 4). 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 beschrieben Möglichkeiten und Grenzen der Friedenssicherung durch UNO, NATO und 
zivilgesellschaftliche Akteure (SK), 

 benennen die unterschiedlichen Rollen und Aufgaben der Bundeswehr vor dem Hintergrund 
sicherheitspolitischer Ziele (SK),  

 erläutern Erscheinungsformen und Ursachen internationaler Konflikte, Krisen und Kriege (SK),  

 beurteilen die Bedeutung einer internationalen Friedens- und Sicherheitspolitik zur Abwehr aktueller 
Bedrohungslagen und zur Sicherung eines friedlichen Zusammenlebens (UK).  

Inhaltsfelder:  
IF  8 Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Politik 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
– Sicherheitspolitik und internationale Friedenssicherung: Bundeswehr, NATO, UNO 
– UN -Menschenrechtscharta 

Mögliche Materialgrundlage:  
Politik & Co. 9/10: Kapitel 8:Friedens- und Sicherheitspolitik: Wie sollen internationale Konflikte gelöst werden?  

Hinweise: 
Weitere Bezüge zu IF 9 (z.B. politische Regulierung von Fluchtmigration in der EU als Herausforderung und 
Weiterentwicklung) möglich. 

Zeitbedarf:  
ca. 10 Std. 
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Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Die Welt als Markt: Sollte es mehr oder weniger wirtschaftliche Globalisierung geben? 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler  

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte 
hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen und 
Zielsetzungen (SK 3), 

 und Globalisierung in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft (SK 5),  

 präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von Fachsprache adressatengerecht und strukturiert (MK 
7),  

 gestalten Medienprodukte unter fachspezifischer Berücksichtigung ihrer Qualität, Wirkung und 
Aussageabsicht (MK 8),  

 bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer 
Entscheidungsprozesse, auch unter Einbeziehung von Nachhaltigskeitskriterien (UK),  

 begründen ein eigenes Urteil (UK 4),  

 setzen selbstständig entwickelte Unterrichtsprodukte zu fachbezogenen Sachverhalten und 
Problemlagen intentional ein (HK 2).  

Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 benennen Merkmale und Ursachen einer zunehmenden Verflechtung des Welthandels (SK),  

 stellen Ziele internationaler Akteure in der Weltwirtschaft dar (SK),  

 beschreiben Merkmale von Freihandel und Protektionismus (SK),  

 vergleichen Positionen von Akteuren der Weltwirtschaft in Bezug auf Auswirkungen der 
ökonomischen Globalisierung (UK),  

 beurteilen Auswirkungen von Freihandelsabkommen und protektionistischen Maßnahmen auf 
Arbeits- und Gütermärkte in Industrie- und Entwicklungsländern (UK),  

 beurteilen den ökonomischen Globalisierungsprozess unter dem Aspekt einer nachhaltigen 
Entwicklung (UK),  

 beurteilen Chancen und Risiken im Onlinehandel für Verbraucherinnen und Verbraucher (MKR 6.2/ 
6.4).  

 

Inhaltsfelder:  
IF 10 Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Wirtschaft 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Globalisierung der Wirtschaft: Internationalisierung von Unternehmen, Digitalisierung, internationale Arbeits- 
und Gütermärkte, internationale Arbeitsteilung 

– nachhaltiges Wirtschaften in der globalisierten Welt: Klimaschutz, Sicherung einer nachhaltigen 
Energieversorgung 

– Staaten und Organisationen als Akteure der Weltwirtschaft 
 

Mögliche Materialgrundlage:  
Politik & Co. 9/10: Kapitel 9: Die Welt als Markt: Sollte es mehr oder weniger wirtschaftliche Globalisierung 

geben? 

Hinweise:  
Weitere Bezüge zu IF 1 (z.B.  Digitalisierung von Märkten) und IF 10 (z.B. Arbeitsmigration) möglich. 

Zeitbedarf:  
ca. 10 Std. 

Zeitbedarf Jahrgangsstufe 9: 40 Stunden 
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weitere Unterrichtsvorhaben für  

Jahrgangsstufe 9 ODER Jahrgangsstufe 101 

Unterrichtsvorhaben: 

Parteien und Wahlen: Stärken oder beschränken sie politische Mitwirkung? 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, Funktionen 
und Wirkungen (SK 2),  

 ermitteln unterschiedliche Positionen und Argumentationsstrukturen aus kontinuierlichen und 
diskontinuierlichen Texten (MK 3), 

 gestalten Medienprodukte unter fachspezifischer Berücksichtigung ihrer Qualität, Wirkung und 
Aussageabsicht (MK 8), 

 bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer 
Entscheidungsprozesse (UK 3), 

 beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe (UK 1)  

 begründen ein eigenes Urteil (UK 4), 

 setzen sich mit dem Prozess ihrer Urteilsbildung auseinander (UK 5), 

 vertreten die eigene Position auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen (HK 1), 

 stellen – auch simulativ – Positionen dar, die mit ihrer eigenen oder einer angenommenen Position 
konkurrieren (HK 4). 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 erklären die Aufgaben und Funktionen von Parteien im politischen System (SK), 

 benennen Formen, Chancen und Grenzen zivilgesellschaftlicher Partizipation (SK), 

 beurteilen Möglichkeiten, politische Prozesse hinsichtlich einer Sicherung und Weiterentwicklung der 
Demokratie aktiv mitzugestalten (UK), 

 diskutieren Chancen und Risiken digitaler Medien im Hinblick auf den politischen 
Willensbildungsprozess (UK), 

 erläutern die Bedeutung medialer Einflüsse auf den Willensbildungsprozess (MKR 5.1), 

 diskutieren Chancen und Risiken digitaler Medien im Hinblick auf den politischen 
Willensbildungsprozess (MKR 5.2). 

 

Inhaltsfelder:  
IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Demokratische Institutionen auf Landes- und Bundesebene in Deutschland 
– Staatsbürgerschaft, Wahlen und Parlamentarismus im föderalen System der Bundesrepublik Deutschland 
– Partizipation in der Zivilgesellschaft  

Mögliche Materialgrundlage:  
Politik & Co. 9/10: Kapitel 1:Parteien und Wahlen: Stärken oder beschränken sie politische Mitwirkung? 

Hinweise: 

Weitere Bezüge zu IF 6 (z.B. Europa-Wahlen) und IF 10 (z.B. Wahlrecht und Migration) möglich.    

Zeitbedarf:  
ca. 10 Std. 

 

  

                                                           
1Das Unterrichtsvorhaben „Parteien und Wahlen“ sollte, falls möglich, an eine aktuell stattfindende Wahl (Gemeinde-, Landes- und 
Bundesebene in Deutschland) rückgebunden werden und kann dementsprechend in Jahrgangsstufe 9 oder 10 unterrichtet werden. 



Fachschaft Sozialwissenschaften   Gustav Heinemann Gymnasium 
Schulinterner Lehrplan Sekundarstufe I (G9)  Stand: September 20223 

Seite 24 von 32 

 

2.1.5. Jahrgangsstufe 10 
Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorhaben I:  

Welches Verhältnis von Markt und Staat ist für eine soziale und nachhaltige Wirtschaftsordnung anzustreben? 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, Funktionen und 
Wirkungen (SK 2), 

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte hinsichtlich 
Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen und Zielsetzungen (SK 
3), 

 wenden geeignete quantitative wie qualitative Fachmethoden zur Informationsgewinnung selbstständig an 
und werten diese aus (MK 2), 

 führen grundlegende Operationen der fachbezogenen Modellbildung durch (MK 5), 

 bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer 
Entscheidungsprozesse, auch unter Einbeziehung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3), 

 vertreten die eigene Position auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen (HK 1), 

 setzen selbständig entwickelte Unterrichtsprodukte zu fachbezogenen Sachverhalten und Problemlagen 
intentional ein (HK 2),  

 beurteilen Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisierung in Wirtschaft, Politik und 
Gesellschaft (MKR 6.1).  

Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern die Grundprinzipien der Sozialen Marktwirtschaft (SK), 

 beschreiben Aufbau und Funktionen von Gewerkschaften und Arbeitgeberverbänden (SK), 

 vergleichen u.a. die freie und Soziale Marktwirtschaft (UK), 

 beurteilen Möglichkeiten und Probleme der Sozialen Marktwirtschaft (UK),  

 beurteilen Chancen und Risiken der Digitalisierung in der Sozialen Marktwirtschaft (MKR 6.1).  
 

Inhaltsfelder:  

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

IF 6 Unternehmen und Gewerkschaften in der Sozialen Marktwirtschaft 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Freie und Soziale Marktwirtschaft, Wettbewerb (IF 1) 
– Wachstum und nachhaltige Entwicklung (IF 1) 
– Rolle von Gewerkschaften und Arbeitgeberverbänden (IF 6)  

Mögliche Materialgrundlage: 

Politik & Co. 9/10: Kapitel 3: Das Verhältnis von Markt und Staat 

Hinweise:  

Weitere Bezüge zu IF 7 (z.B. Einkommensgestaltung, Sozialpolitik) und IF 10 (z.B. nachhaltiges Wirtschaften in 

der globalisierten Welt) möglich.    

Zeitbedarf: 

ca. 10 Std. 
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Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorhaben II:  

Einkommen und soziale Sicherung: Sollte der Sozialstaat in Deutschland gerechter und zukunftssicherer 

gestaltet werden? 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, Funktionen und 
Wirkungen (SK 2),  

 ermitteln unterschiedliche Positionen und Argumentationsstrukturen aus kontinuierlichen und 
diskontinuierlichen Texten (MK 3), 

 beurteilen Kriterien orientiert verschiedene wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche Interessen 
hinsichtlich der zugrundeliegenden Wertmaßstäbe und ihrer Verallgemeinerbarkeit (UK 2), 

 bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer 
Entscheidungsprozesse (UK 3), 

 begründen ein eigenes Urteil (UK 4), 

 stellen – auch simulativ – Positionen dar, die mit ihrer eigenen oder einer angenommenen Position 
konkurrieren (HK 4), 

 erstellen Zukunftsentwürfe vor dem Hintergrund einer nachhaltigen Entwicklung (HK 5). 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 erklären die Funktionen des deutschen Sozialstaats (SK), 

 stellen die Ausgestaltung der gesetzlichen Sozialversicherungssysteme sowie Möglichkeiten betrieblicher 
und privater Vorsorge dar (SK), 

 erläutern Auswirkungen veränderter Erwerbsbiographien und des demographischen Wandels auf die 
Sozialversicherungssysteme (SK), 

 analysieren Einkommensunterschiede zwischen verschiedenen gesellschaftlichen Gruppen, auch unter 
Berücksichtigung geschlechtsspezifischer Unterschiede (UK), 

 diskutieren sozialpolitische Maßnahmen zur Sicherung des Existenzminimums (UK), 

 beurteilen die Zukunftsfähigkeit des deutschen Sozialstaates vor dem Hintergrund sozialen, Wandels (UK), 

 diskutieren die Bedeutung unbezahlter Familienarbeit sowie Maßnahmen für eine gleiche Bezahlung von 
Frauen und Männern (UK). 

Inhaltsfelder:  

IF 7 Soziale Sicherung in Deutschland 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

– Soziale Ungleichheit 
– Prinzipien der sozialen Sicherung 
– Säulen des Sozialversicherungssystems 
– Einkommen und soziale Sicherung im Kontext von Gerechtigkeitsprinzipien 
 
Mögliche Materialgrundlage: 

Politik & Co. 9/10: Kapitel 4: Einkommen und soziale Sicherung 

Hinweise:  

Weitere Bezüge zu IF 1 (z.B. Gestaltung der staatlichen Komponente der Sozialen Marktwirtschaft) und IF 6 

(z.B. Einkommensgestaltung durch Tarifparteien) möglich 

Zeitbedarf: 

ca. 10 Std. 
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Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorhaben III:  

Zukunft Arbeitswelt: konfliktreich und riskant oder kooperativ und chancenreich? 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben fachbezogen ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe eines 
Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1), 

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte 
hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen und 
Zielsetzungen (SK 3), 

 erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisierung in Wirtschaft, Politik und 
Gesellschaft (SK 5), 

 reflektieren das eigene methodische Vorgehen zu einem Lernvorhaben im Hinblick auf Arbeitsprozess 
und Ertrag (MK 6), 

 beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe (UK 1), 

 bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer 
Entscheidungsprozesse, auch unter Einbeziehung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3), 

 setzen selbstständig entwickelte Unterrichtsprodukte zu fachbezogenen Sachverhalten und 
Problemlagen intentional ein (HK 2),  

 erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisierung in Wirtschaft, Politik und 
Gesellschaft (MKR 6.1/ 6.2/ 6.4).  

Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern Möglichkeiten betrieblicher Mitbestimmung in Unternehmen (SK), 

 beschreiben die Vielfalt selbstständiger Berufe (SK), 

 beschreiben Schritte in die unternehmerische Selbstständigkeit (SK), 

 beurteilen den Einfluss der Digitalisierung auf den Arbeitsmarkt (UK), 

 diskutieren Strategien der Existenzgründung (UK), 

 beurteilen in Grundzügen Chancen und Risiken unternehmerischer Selbstständigkeit (UK),  

 beurteilen die Bedeutung digitaler Medien für die Identitätsbildung von Jugendlichen (MKR 5.3),  

 beurteilen Chancen und Risiken der Digitalisierung in der Sozialen Marktwirtschaft (MKR 6.1),  

 beschreiben die Bedeutung der Digitalisierung von Märkten und des Zahlungsverkehrs (MKR 6.1),  

 beschreiben Möglichkeiten des Einsatzes von Algorithmen in Onlineangeboten von Unternehmen 
(MKR 6.2, 6.4).  

Inhaltsfelder: 

IF 6 Unternehmen und Gewerkschaften in der Sozialen Marktwirtschaft 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Berufswahl und Berufswegeplanung: Ausbildung, Studium, unternehmerische Selbstständigkeit 
– Strukturwandel der Arbeitswelt durch Digitalisierung 
– Betriebliche Mitbestimmung 
– Existenzgründung: Voraussetzungen, Formen und Strategien 

Mögliche Materialgrundlage: 

Politik & Co. 9/10: Kapitel 5: Zukunft der Arbeitswelt 

Hinweise:  

Weitere Bezüge zu IF 1 (z.B. Rolle der Arbeitnehmer:innen und Arbeitgeber:innen in der Sozialen 

Marktwirtschaft) möglich. 

Zeitbedarf: 

ca. 8 Std. 
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Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorhaben IV:  

Die Europäische Union: „in Vielfalt geeint“ oder dauerhaft in der Krise? 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben fachbezogen ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe eines 
Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1), 

 erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, Funktionen 
und Wirkungen (SK 2), 

 gestalten Medienprodukte unter fachspezifischer Berücksichtigung ihrer Qualität, Wirkung und 
Aussageabsicht (MK 8), 

 beurteilen kriterienorientiert verschiedene wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche Interessen 
hinsichtlich der zugrundeliegenden Wertmaßstäbe und ihrer Verallgemeinerbarkeit (UK 2), 

 bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer 
Entscheidungsprozesse, auch unter Einbeziehung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3), 

 artikulieren konstruktive Kritik sowie Lösungsoptionen für Problemkonstellationen (HK 7). 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben Motive und Ziele des europäischen Einigungsprozesses (SK), 

 stellen wesentliche Merkmale der Europäischen Union dar (SK), 

 stellen wesentliche Merkmale der Europäischen Währungsunion dar (SK), 

 beschreiben Aufgaben der zentralen Institutionen der EU und erläutern in Grundzügen den Weg 
europäischer Gesetzgebung (SK), 

 diskutieren Chancen und Herausforderungen eines freien EU-Binnenmarktes für Verbraucherinnen 
und Verbraucher sowie für Unternehmen und Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer (UK), 

 beurteilen das Zusammenwirken der EU-Institutionen im europäischen Gesetzgebungsprozess (UK), 

 beurteilen unter Berücksichtigung unterschiedlicher Interessen der EU-Länder Möglichkeiten der 
weiteren Entwicklung der Europäischen Union (UK). 

Inhaltsfelder: 

IF 9 Europa als wirtschaftliche und politische Union 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Institutionen der Europäischen Union 
– Grundfreiheiten des EU-Binnenmarkts 
– Grundzüge der europäischen Währungsunion 

Mögliche Materialgrundlage: 

Politik & Co. 9/10: Kapitel 6: Die Europäische Union 

Hinweise:  

Weitere Bezüge zu IF 11 (z.B. Chancen und Herausforderungen der EU-Binnenmigration, politische Regulierung 

von Fluchtmigration in die EU) möglich. 

Zeitbedarf: 

ca. 12 Std. 

Summe Jahrgangsstufe 10: 40 Stunden 
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2.2. Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit  
Zur Umsetzung der Ziele politischer, ökonomischer und gesellschaftlicher Bildung im Sinne 
ökonomischer und politischer Mündigkeit basiert der Unterricht sowohl auf induktiven als auch 
deduktiven Konzepten, welche die Schülerinnen und Schülern in handlungs- und 
produktionsorientierten Unterrichtsarrangements dazu befähigen, Problemstellungen aktiv zu 
bearbeiten. Gemäß den fachdidaktischen Prinzipien der Aktualität und Kontroversität sind die in 
Kapitel 2.1 dargestellten Unterrichtsvorhaben als inhaltlicher und kompetenzorientierter Rahmen 
des Unterrichts zu verstehen, der an aktuelle wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche 
Entwicklungen exemplarisch angepasst wird und der Veränderung unterliegt. Die 
Unterrichtsgestaltung ist grundsätzlich kompetenzorientiert angelegt und basiert in der Regel auf der 
Vernetzung von Inhaltsfeldern. Dabei sind die Lernprozesse sowohl an den Prinzipien Wissenschafts- 
als auch Adressatenorientierung ausgerichtet. 

Im Unterricht kommen sozialwissenschaftliche Methoden zum Einsatz, z.B. Simulationen, Fall- und 
Datenanalysen, Erhebungen sowie Entwicklung von Handlungsszenarien. Die Medienausstattung des 
Gustav Heinemann Gymnasiums nutzen wir, um auf der Grundlage unseres Medienkonzeptes die 
Schülerinnen und Schüler in der Nutzung digitaler und analoger Medien gemäß des 
Medienkompetenzrahmens NRW (MKR) zu fördern. Eine weitere, im Kernlehrplan verankerte 
Querschnittsaufgabe ist die Umsetzung der Rahmenvorgabe Verbraucherbildung (RV VB), welche 
integraler Bestandteil der unter Kapitel 2.1 vorgestellten Unterrichtsvorhaben ist. 

 

2.3. Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 
Die rechtlich verbindlichen Grundsätze der Leistungsbewertung sind im Schulgesetz (§ 48 SchulG) 

sowie in der Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die Sekundarstufe I (§ 6 APO-SI) dargestellt. 

Demgemäß sind bei der Leistungsbewertung von Schülerinnen und Schülern im Fach Wirtschaft-

Politik erbrachte Leistungen im Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ zu 

berücksichtigen. 

 

Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“  

Der Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ erfasst die im Unterrichtsgeschehen 

durch mündliche, schriftliche und praktische Beiträge erkennbare Kompetenzentwicklung der 

Schülerinnen und Schüler. Bei der Bewertung berücksichtigt werden die Qualität, die Quantität und 

die Kontinuität der Beiträge. Der Stand der Kompetenzentwicklung im Beurteilungsbereich „Sonstige 

Leistungen im Unterricht“ wird sowohl durch kontinuierliche Beobachtung während des Schuljahres 

(Prozess der Kompetenzentwicklung) als auch durch punktuelle Überprüfungen (Stand der 

Kompetenzentwicklung) festgestellt. 

Zum Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ – ggf. auch auf der Grundlage der 

außerschulischen Vor- und Nachbereitung von Unterricht – zählen u.a.: 

- mündliche Beiträge (z.B. Beiträge zum Unterricht, Kurzreferate, mündliche Präsentationen, 

Redebeiträge, Diskussionsbeiträge, Moderation), 

- schriftliche Beiträge (z.B. Protokolle, Materialsammlungen, Hefte/Mappen, Portfolios, 

Auswertung von Befragungen/Interviews, Leserbriefe, Kommentare, Blog-Texte, Auswertung 

einer Betriebserkundung, Mindmaps, kurze schriftliche Übungen),  

- praktische Beiträge (z.B. Erstellung von einfachen Diagrammen, Statistiken, Präsentationen und 

anderen Medienprodukten, Rollensimulationen, Planspiele, Durchführung von Befragungen/ 

Interviews) 
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Mögliche Überprüfungsformen 

Die Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans ermöglichen eine Vielzahl von Überprüfungsformen. 

Im Verlauf der Sekundarstufe I soll ein möglichst breites Spektrum der im Folgenden aufgeführten 

Überprüfungsformen in schriftlichen, mündlichen oder praktischen Kontexten zum Einsatz gebracht 

werden. Darüber hinaus können weitere Überprüfungsformen nach Entscheidung der Lehrkraft 

eingesetzt werden. 

 

Überprüfungsform Kurzbeschreibung 

Darstellungsaufgabe 

 

Zusammenstellung, Anordnung, Erläuterung von Sachverhalten 

- Fachbegriffe  

- Ereignisse  

- Prozesse  

- Strukturen  

- Probleme und Konflikte 

Analyseaufgabe 

 

Strukturen erfassen, Zusammenhänge herstellen, Schlussfol-

gerungen ziehen 

- Erklären von Sachverhalten  

- Verarbeiten und Ordnen unter bestimmten Fragestellungen 

- Verknüpfen von Kenntnissen und Einsichten sowie deren 

Verarbeiten in neuen Zusammenhängen 

- Einordnen von Positionen 

Erörterungsaufgabe Stellungnahme zu und Gegenüberstellen von ökonomischen, 

politischen und sozialen Positionen und Interessenlagen 

- kriterienorientiertes Abwägen von Pro und Contra zu einem 

strittigen ökonomischen, politischen oder sozialen Problem 

- Einbeziehen erworbener Kenntnisse und erlangter Einsichten 

bei der Begründung eines selbstständigen Urteils 

- Feststellen von Informationslücken bei der 

Erkenntnisgewinnung 

- Begründen des eingeschlagenen Lösungsweges 

- Prüfen von Aussagen 

Gestaltungsaufgabe Herstellen von kontinuierlichen und diskontinuierlichen Texten 

deskriptiver und präskriptiver Art 

- Einhaltung von Gestaltungsmerkmalen  

- Struktur und Komplexität 

- Anwendung von Fachsprache 

- Adressatenorientierung  

- Kongruente Perspektivübernahme 

Handlungsaufgabe Diskursive, simulative und reale ökonomische, politische und 

soziale Handlungsszenarien  

- Fachgerechte Planung  

- Sachgerechte Durchführung  

- Kritische Reflexion 
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Bewertungskriterien  

Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen auch für Schülerinnen und Schüler transparent, 

klar und nachvollziehbar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien hinsichtlich der Qualität und 

Kontinuität mündlicher, schriftlicher und praktischer Beiträge gelten für alle Formen der 

Leistungsüberprüfung: 

 Sachliche Richtigkeit 
 Angemessene Verwendung der Fachsprache 
 Darstellungskompetenz 
 Komplexität/Grad der Abstraktion 
 Selbstständigkeit im Arbeitsprozess 
 Kommunikationsfähigkeit 
 Kooperationsfähigkeit 
 Differenziertheit der Reflexion 

 
Hinweise zur Lernerfolgsüberprüfung 
 
Grundlage für die Überprüfung der Sachkompetenz (SK): 

 Mündliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Unterrichtsgespräch, Kurzreferate) 
 Schriftliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Protokolle, Materialsammlungen, Hefte/Mappen, 

Portfolios, Lerntagebücher, Blog-Texte) 
 Praktische Beiträge (z.B. Erstellung von Präsentationen und anderen Medienprodukten) 
 Überprüfungsform: Darstellungs- und Analyseaufgaben (vgl. KLP S. 38f.) 

 
Grundlage für die Überprüfung der Methodenkompetenz (MK): 

 Ausführung sozialwissenschaftlicher Mikromethoden (z.B. Textanalyse, Karikaturenanalyse, 
Statistikanalyse) - und Makromethoden (z.B. Rollensimulation, Planspiel, Pro-Kontra-
Diskussion)  

 qualitative und quantitative Erhebungen 
 Modellbildung 
 Anwendung der Fachbegriffe 
 Überprüfungsform: Aufgaben zur Informationsgewinnung und –auswertung, zur Analyse und 

Strukturierung sowie zur Darstellung und Präsentation (vgl. KLP S. 38f.) 
 
Grundlage für die Überprüfung der Urteilskompetenz (UK): 

 Kriteriengeleitete Beurteilung ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Ereignisse, 
Probleme und Kontroversen  

 Finden und Vertreten eines eigenen begründeten Standpunktes bzw. Urteils sowie 
verständigungsorientiertes Abwägen im Diskurs mit anderen  

 Überprüfungsform: Erörterungsaufgaben (vgl. KLP S. 38f.) 
 
Grundlage für die Überprüfung der Handlungskompetenz (HK): 

 produktives Gestalten (z.B. Anfertigung eines Informationsblattes, Fotodokumentation, 
Video) 

 simulatives Handeln (z.B. Rollensimulation, Pro-Kontra-Debatte, Zukunftswerkstatt) 
 reales Handeln (z.B. Erkundung, Praktikum, Interview, Befragung) 
 Überprüfungsform: Gestaltungs- und Handlungsaufgaben (vgl. KLP S. 38f.) 
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Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 
Zum Schuljahresbeginn werden den Schülerinnen und Schülern die Grundsätze der Leistungsmessung 
und -bewertung dargestellt. Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher und schriftlicher Form. 

 Intervalle: nach Bedarf Quartalsfeedback und ergänzend nach der Erstellung von 
Lernprodukten  

 Formen: individuelle Beratung, (Selbst-)Evaluationsbögen, Elternsprechtag  
 

Wichtig für den individuellen Lernfortschritt: 
 Bereits erreichte Kompetenzen werden hervorgehoben und transparent gemacht. 
 Die Lernenden werden - ihrem individuellen Lernstand entsprechend – zum Weiterlernen 

ermutigt. 
 Dazu gehören auch Hinweise zu erfolgversprechenden, individuellen Lernstrategien und 

entsprechende Rückmeldungen an die Eltern, z.B. am Elternsprechtag. 
 

2.4. Lehr- und Lernmittel 
Die Fachkonferenz hat sich für die Sekundarstufe I für das Lehrwerk „Politik & Co.“ aus dem C.C. 

Buchner Verlage entschieden. Dieses Werk wird über das Ausleihsystem der Schule zur Verfügung 

gestellt. Der Unterricht ist gemäß der Zusammenstellung der Unterrichtsvorhaben durch weitere 

Materialien zu ergänzen. Hierfür stehen in der Lehrerbibliothek Lehrbüchern zur Verfügung. Des 

Weiteren können die Schülerinnen und Schüler auf Literatur im Selbstlernzentrum zurückgreifen.  

Mögliche Lehr- und Lernmittel 
 Zugelassene Lehrwerke 
 Web-Anwendungen, Applikationen auf der Grundlage des schulinternen Medienkonzeptes 

(z.B. Microsoft Teams, OneNote). 
 Fachdidaktische Zeitschriften 
 Aktuelle Veröffentlichungen und Dokumentationen 

 

3. Entscheidungen zu fach- oder unterrichtsübergreifenden Fragen 

Fachübergreifende Vereinbarungen 

Der Wirtschaft-Politik Unterricht hat zahlreiche Berührungspunkte zu anderen Fächern und bietet 

daher vielfältige Möglichkeiten, die Arbeit auch in einer fachübergreifenden Perspektive zu planen 

und zu gestalten. Vernetzungsmöglichkeiten werden von der Fachgruppe Wirtschaft-Politik 

systematisch in den Blick genommen, um im Dialog mit anderen Fachgruppen die Optionen 

fachübergreifender Vereinbarungen zu prüfen und zu entwickeln. Berührungspunkte ergeben sich 

unter anderem mit folgenden Fächern und Themen:  

 Wirtschaft-Politik und Deutsch: Berufswahlvorbereitung  

 Wirtschaft-Politik und Geschichte: Europäische Union 

 Wirtschaft-Politik und Erdkunde: Globalisierung  
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4. Qualitätssicherung und Evaluation 

Das Fachkollegium überprüft kontinuierlich, inwieweit die im schulinternen Lehrplan vereinbarten 
Maßnahmen zum Erreichen der im Kernlehrplan vorgegebenen Ziele geeignet sind. Dazu dienen 
beispielsweise auch der regelmäßige Austausch sowie die gemeinsame Konzeption von 
Unterrichtsmaterialien, welche hierdurch mehrfach erprobt und bezüglich ihrer Wirksamkeit 
beurteilt werden.  

Kolleginnen und Kollegen der Fachschaft Wirtschaft-Politik nehmen regelmäßig an Fortbildungen teil, 
um fachliches Wissen zu aktualisieren und pädagogische sowie didaktische Handlungsalternativen zu 
entwickeln. Zudem werden die Erkenntnisse und Materialien aus fachdidaktischen Fortbildungen und 
Implementationen zeitnah in der Fachgruppe vorgestellt und für alle verfügbar gemacht.  

 
Überarbeitungs- und Planungsprozess 
In den Dienstbesprechungen der Fachgruppe zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des 
vorangehenden Schuljahres ausgewertet und diskutiert sowie eventuell notwendige Konsequenzen 
formuliert. 
 
Themengebiete zur Evaluation 
Zielsetzung: Der schulinterne Lehrplan ist als „dynamisches Dokument“ zu sehen. Dementsprechend 

sind die dort getroffenen Absprachen stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu 

können. Die Fachschaft trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur 

Qualitätssicherung des Faches bei. 

Die folgende Auflistung der Themengebiete dient dazu, mögliche Probleme und einen 

entsprechenden Handlungsbedarf in der fachlichen Arbeit festzustellen und zu dokumentieren, 

Beschlüsse der Fachkonferenz zur Fachgruppenarbeit in übersichtlicher Form festzuhalten sowie die 

Durchführung der Beschlüsse zu kontrollieren und zu reflektieren. Die Themenschwerpunkte werden 

in der Fachkonferenzsitzung überabeitet und angepasst und im Protokoll festgehalten. So werden 

Handlungsschwerpunkte für die Fachgruppe abgesprochen. 

1. Räumliche und Materielle Ressourcen: Ausstattung (Medien), Unterrichtsräume, 

Lehrwerke, Fachzeitschriften, sonstiges Material, sonstige Anschaffungen  

2. Unterrichtsvorhaben: Arbeit am schulinternen Curriculum, mögliche Kooperationen 

bei Unterrichtsvorhaben, außerschulische Aktivitäten 

3. Fortbildungen: Abfrage fachspezifischen Bedarfs und Dokumentation der Teilnahme 

an Fortbildungen 
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politischen und ökonomischen Bildung. 

Ministerium für Schule und Weiterbildung des Landes NRW (Hrsg.): Unterstützungsmaterial und 
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